
Wir sind gern für Sie da!

Für nähere Informationen stehen wir Ihnen gerne  
zur Verfügung:

Prof. Dr. Thomas Pollmächer
Direktor des Zentrums für psychische Gesundheit
Klinikum Ingolstadt
Tel.: (0841) 880- 2200
zpg@klinikum-ingolstadt.de

Tina Varga
Wissenschaftliche Referentin 
des Zentrums für psychische Gesundheit
Klinikum Ingolstadt
Tel.: (0841) 880- 3052
Tina.Varga@klinikum-ingolstadt.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir möchten Sie herzlichst zu unserem Symposium „Eltern-
schaft und psychische Erkrankungen“ einladen! 

Psychische Erkrankungen, insbesondere Depressionen und 
Angststörungen, sind sehr häufig – und viele Menschen mit 
seelischen Erkrankungen sind Eltern und haben teils noch 
sehr kleine Kinder. Gerade auch im Zusammenhang mit 
Schwangerschaft und Geburt kommt es häufiger zu psychi-
schen Erkrankungen sowohl bei den Müttern als auch bei 
den Vätern. Somit ist eine  psychische Erkrankung der Eltern 
immer eine Belastungssituation sowohl für die erwachsenen 
Familienmitglieder als auch und im Besonderen für die Kinder 
und  betrifft letztlich das gesamte System Familie. 

Seit vielen Jahren gibt es daher am ZPG ein Mutter-Kind-Mo-
dul zur Behandlung psychisch kranker Eltern in Begleitung 
ihrer Kinder, das eng mit anderen Hilfsangeboten für Eltern 
und Kind vernetzt ist und auch ambulante Angebote vorhält.

Zu diesem Themenkomplex haben wir erneut ein Symposium 
zusammengestellt, bei dem neben der Leiterin unseres Mut-
ter-Kind-Moduls, Frau Dr. Zwicker-Haag, auch Gastreferenten 
eingeladen wurden: Frau Prof. Reck aus München berichtet 
den Forschungsstand zur Bedeutung der frühkindlichen Be-
ziehungserfahrungen von Kindern psychisch kranker Mütter, 
Frau Dr. Hornstein aus Wiesloch stellt spezifische Therapie-
konzepte im Mutter-Kind-Setting dar.

Wir hoffen, mit diesen Themen Ihr Interesse geweckt zu haben 
und freuen uns sehr auf Ihr Kommen!

Prof. Dr. Thomas Pollmächer
Direktor des Zentrums für psychische Gesundheit

Elternschaft und  
psychische  
Erkrankungen
Symposium am Zentrum für psychische Gesundheit

Mittwoch, 06. November 2019, 17.00 Uhr
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Mitwirkende

Prof. Dr. Corinna Reck
Leitung der Hochschulambulanz für Säuglinge, Kinder,  
Jugendliche und Erwachsene
Ludwig-Maximilians-Universität München
Department Psychologie
Leopoldstraße 44
80802 München

Dr. Christiane Hornstein
Ärztliche Leiterin
Zentrum für Peripartale Therapie, PZN
Heidelberger Str. 1A
69168 Wiesloch

Dr. Serena Zwicker-Haag
Bereichsleitende Oberärztin
Klinikum Ingolstadt
Krumenauerstr. 25
85049 Ingolstadt

Prof. Dr. Andreas Schuld
Chefarzt 
Zentrum für psychische Gesundheit
Klinikum Ingolstadt
Krumenauerstraße 25
85049 Ingolstadt

Programm

17.00 Uhr  Begrüßung  
Prof. Dr. Andreas Schuld, ZPG Ingolstadt

17.10 Uhr  Bedeutung früher Beziehungserfahrungen 
für die kindliche Entwicklung im Kontext 
mütterlicher Psychopathologie 
Prof. Dr. Corinna Reck, LMU München

17.50 Uhr Pause

18.00 Uhr  Spezifische Therapiekonzepte für psychisch 
kranke Mütter im Mutter-Kind-Setting 
Dr. Christiane Hornstein, PZN Wiesloch

18.40 Uhr  Psychische Störungen und Elternschaft – 
Angebote und Vernetzungsarbeit an einem 
psychiatrischen Versorgungskrankenhaus 
Dr. Serena Zwicker-Haag, ZPG Ingolstadt

19.20 Uhr Diskussion und Imbiss 

Veranstaltungshinweise 

Veranstaltungsort
Das Symposium findet am Mittwoch, 06.11.2019 um 17.00 Uhr 
im Raum Oberbayern im Klinikum Ingolstadt statt.

Um Anmeldung wird gebeten
Tel.: (0841) 880 2201
Fax: (0841) 880 2209
zpg@klinikum-ingolstadt.de 

Für das Fortbildungszertifikat der Landesärztekammer sind 
CME- Punkte beantragt.


